
FFreitao. 11. November 2005

Nachtjägern im
Echzeller Wald
auf der Spur

NIDDA/ECHZELL (dt). ,, .aber ihr
Schreien wird nur von ihresgleichen ge
hört..." - so beginnt ein Gedicht des
Lyrikers Günter Kunert und es fasst ver-
blüffend einfach zusammen, war er be-
deutet, will man Fledermäuse beobachten

- und verhören. Die Schutzgemeinschaft
Deul'cher Wald (SDW I Nidda und Umge-
bune möchte der interessierten Bevölke-
run[am kommenden FreilaS. l l  Augusl.
ab 20.30 Uhr an der,.Renlnersruh" rm
Echzeller Wald dieses Naturphänomen
vorstellen. Mittels Detektoren können
Lautäußerungen hörbar gemacht und die
Altenbestimmt werden. DerFachwart der
SDW für Fledermäuse und Fledermausbe-
auftragte desWetteraukeises, Adam Stre-
ckerausRanstadtwird auch einige interes-
sante Informationen zu diesen liebenswer-
ten, aber leider häufig verkannten Insek-
tenfressem geben. Interessiefie können
kostenfrei an dieser Veranstaltung teilneh-
men. Der Weg ist ab der Waldecke ,,Park-
platz Trinmpfad" ausgeschildert.

\
\

L

\

\

A-, l

t )
i t
ff

s
I

e
h

I ,
e

Wissenswertes
und Interessantes
über Fledermäuse

DAUERNmM (V). Zueineminte-
ressanten Dia'Vortag über das Leben
der Fledermäuse laden der Kultur-
verein Dauemheim und die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald Nidda für
kommenden Donnerstag, 17. Novem-
ber, ein. Beginn ist um 20 Uhr in der
Gemeindehalle Dauemheim. Fleder-
mäuse üben seit jeher eine starke Faszi-
nation aus. Ihre Fähigkeit, selbst rn
dunkelster Nacht ihren Weg zu finden,
ihr ursewöhnliches Aussehen und ihre
verboigene Lebensweise regten schon
immer die Fantasie der Menschen an.
Sie salten als Glücksboten, wurden
abel auch als Vertreter der dunklen
Mächte eefürchtet. Die modeme Wis-
senschafi hat viele Fragen über die
Fähigkeiten der Fledermäuse geklärt
und ihre Geheimnisse entzaubefi
Trotzdem ist bei manchen Menschen
die Anest seblieben. Die Sinnesleis-
tuns diesei nachtaktiven Säugetiere
bleiben auch mit neuen wissenschaftli-
chen Erklärunsen beeindruckend. Mit
dem Wissen über Fledermäuse haben
sich auch ihre Freunde vermehrt. lm-
mer mehr Menrchen sehen Fledermäu-
sealsdas,wassiesind: l iebenswürdige,
ia sogar nützliche Mitgeschdpfe mit
irsteunlichen Fähigkeiten Heute gehö-
ren Fledermäuse zu den am stärksten
bedrohten Sdugetiergruppen Europas.
lhre Gefährdung hat zu dem Besfeben
gefühfi. Schutzmaßnahmen in eulopä-
ichem Maßstab durchzufüken. Auch
in Dauemheim soll ein Keller für ein
Winterquanier hergerichtet werden.
Adam S'recker aus Ranstadt, Fachwart
fü Fledemausschutz der SDW, Mit-
glied der Arbeitsgemeinschaft für Fle-
äermausschutz in Hessen (ACFH) und
Vereinsmitglied des Kulturvereins
Dauernheim. plant diesen Ausbau Er
beschäftiet sich schon lange mit dem
Fledermausschutz und stellt während
seines Vortrages die Planungen für ein
\Ä Interquanier vor. Außerdem e17ählt
er Wissenswertes und Interessantes
über die fiere. lnlere\riene sind einge'
laden. DerEintritt istfrei.


